
MATERIALPRUFUNGSAMT FUR DAS BAUWESEN
DER TECHNISCHEN UNIVERSIAT MUNCHEN
SOOO MÜNCHEN 2 ARCISSTFASSE 21, EINGANG ECKE ARCIS./THERESIENSTRASSE 90 PosTFAcH 202420
POSTGIROKONTO MÜNCHEN 9747.807 FERNSCHREIBER 522854 TUMUE d FERNSPRECHER 2105.30OO

TELEFAX 21 05 - 2! OO 3 o s 7
n€ue Post'leltzahl: aO29O MOnchen

UNTERSUCHUNGSBERICHT

Nr. 590/Gi /ta

vom 25.06. lgg3'

Labor-Nr. 2150/6

Betreff: Prüfung der Wirksamke'it des Hydrophobierungsmittels
Vejnal VSS 1-90 gegen kapillar aufsteigende Nässe bzw.
salzha'ltige l{ässer

Auftraooeber: Fa. Schuster GmbH

Bauchem i e
D-86465 l,le lden

Auftragschreiben: t0'03'1993

Probenahme:

Probeneingarig: 1o ' 03 ' 1993

Der Untersuchungsbericht umfaßt .l- Textseiten

2 Antagen mjt 7 Sejten

.........-....... Lichtbilder

Der Untersuchungsbericht darl nur ungekürzt verötfentlicht werden.
Die gekürzte oder auszugsweise Veröffentlichung bedarf der vorherigen Genehmigung des Materialprüfungsamtes.



MATERIALPRÜFUNGSAMT FUR DAS BAUWESEN
DER TECHNISCHEN UNIVERSITÄT MÜNCHEN Seite 2 von 5 zum U.Ber.Nr. 590 v. 25.06.1993

1. Vorqang

Der Antragstel'ler ertei lte dem Materjalprüfungsamt für das Bauwesen (MPA

Bau) der TU München den Auftrag, die Wi rksamkeit des lösemittelhaltigen
Hydrophobierungsmittels VSS 1-90 (Herstel ler Fa. Schuster GmbH Bauchemie,

86463 Welden) gegen kapl I lar aufsteigende Nässe bzw. salzhaltige Wässer

anhand von Laborversuclren zu prüfen. Auftragsgemäß sollte die l{asserauf-
nahme bzw. die Aufnahme von Salzlösungen durch Einstel len von Prüfkörpern
in diese Flüsslgkeiten nach Einstellen in VSS 1:90 über einen Zeitraum von

42 Iagen geprüft werden.

Nach Angaben des Antragstel lers wi rd VSS 1-90 zur Trockenlegung von

durchfeuchtetem, säl zkontami niertem Mauerwerk drucklos durch Ingekt'ions-
löchelin das Mauerwerk eingebracht. Entsprechend wurden die Lagerungs- und

Prüfbedingungen der durchgeführten Versuche so gewäh'lt, daß ejn mö91 ichst
praxjsnahes Ergebnis zu erwarten war. Neben Versuchen an feuchten bzw.

feuchten und salzkontaminrerten Prüfkörpern wurden vereinbarungsgemäß Ver-
suche mit trockenen hydrophobierten und nicht hydrophobierten Prüfkörpern
zum Verglei ch durchgeführt.

2. Probeneinl ieferunq

Am 10.03.1993

eingel iefert:
wurden die folgenden Mauersteine durch den Antragstel 1 er

B Hochlochziesel NF (DIN 105, 240 nm x 115
bis 1/B gekennzeichnet,

B Vollziesel NF (DIN'105, 240 mm x 115 mm

2/8 gekennzeichnet,

B Ka'lksand-Vollsteine NF (DIN 106, 240 mm x
3/1 bis 3/B gekennzeichnet,

6 alte Vo'llzieqel handseschlaqen aus einem
kontam'iniertem Mauerwerk (ca. 325 mm x 160
bis a/6 gekennzeichnet,

mm x 71 mm), im Labor mjt 1/1

x 71 mm), im Labor niL 2/1 bis

115 mm x 7'l mm), im Labor mit

stark du rchf euchtetem, sa'l z-
mm x 70 mm), 'im Labor niL 4/1

sowie 2 Kisten a 25 Kartuschen VSS 1-90.



MATERIALPRÜFUNGSAMT FUR DAS BAUWESEN
DER TECHNISCHEN UNIVERSITAT MÜNCHEN Se'ite 3 von 5 zum U.Ber.Nr. 590 v. 25.06.1993

3. Versuchsdurchführunq und -ergebnis

Die Versuche wurden an den wie folgt gekennzeichneten Prüfkörpern durchge-
führt:

Prüfkörper 1/1A, 1/2A, 1/38, 1/48, 1/5C, 1/6C, 1/7: Hochlochzieqel NF

Prüf körpe r 2/1A, 2/2A, 2/38, 2/48, 2/5C, 2/6C, 2,/7: Vo'llziesel NF

Prüfkörper 3/1A, 3/2A, 3/38, 3/48, 3/5C, 3/6C, 3,/7: Kalksand-Vol lste jne NF

Prüfkörper 4/1A, 4/18, 4/1C und 4/2A, 4/28, 4/ZC, 4/3: aus den alten.
handseschlasenen Zieseln 4/1, 4/2 und 4/3 wurden je drei gleich
große Prüfkörper mit Abmessungen von ca. 160 mm x 90 mm x 70 rnm

gesägt

Die restl'ichen Mauersteine wurden als Rückstellproben aufbewahrt.

Die Prüfkörper wurden auftragsgemäß ent,sprechend Kennzeichnung A, B oder C

gelagert und geprüft, wobej die Prüfkörper immer auf derselben Stirnfläche
aufgestel 1t bzw. in das betreffende Flüssigkeitsbad (desti I l'iertes
Wasserl), Salzlösungsbadz), Hydrophobierung VSS '1-903) ) eingestellt. wurden:

Tabelle 1: Lagerung, Applikation und Prüfung der Prüfkörper

Die Prüfkörper 1/7, 2/7,
aber nicht hydrophobiert.

Versuchsabschn i tte A B

1. Lagerung 28 Tage
(ab Einlieferungs-
dat um )

a.]"l /AEvr caw w/ vvlot . t . 20'C/65%r.F 20".C/65%r. tr

2. Lagerung 14 Tage 20" C/657.r.F. 20"C/65%r.F.
dest. Wasserl )

20"C/65%r.F.
Salzlösung 1%igz1

3. Appl'ikation 24 h3) 20"C/65%r.F. 20" C/65%r.F . 20"C/65%r.F.

4. Abtrocknen 14 Tsgs 20" C/65%r.F . 20" C/65%r .F . 20"C/657"r. tr

5. Prüfung der
Flüssigkeitsauf-
nahme nach 1, 4, 7,
14, 28 und 42 Tagen

20'C/65%r.F .

dest . V.lasse r1 )

20" C/65%r .F .

dest. Wasserl )

20"C/65%r.F.
Salzlösung 1Zigz1

'r) Einstellen in 2 cm tiefes lllasserbad2) Einstellen in 2 cm t'iefes Salzlösungsbad (NaCl+NaN0s+NazSOc zt)
g'le i chen Gewi chtste j I en )3) Einstellen in 4 cm tiefes "Hydrphobierungsbad" VSS 1-90

3/7 und 4/3 wurden gemäß A geiagert und geprüft
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Wägung der Prüfkörper erfolgte gemäß DIN 52103 Abschnitt 6.1.2 zu den

der Anlaqe 1 angegebenen Terminen. Gewichte und Gewichtsdifferenzen sind
der Tabelle A1 angegeben.

D'ie Gewichtänderungen bezogen auf das "Anfangsgewjcht" nach 2B-tägiger
Lagerung im Normkljma 20"C/65%r.F. der Prüfkörper mit Versuchsablauf gemäß

B und C jst in den Abbildungen 1 bis 6 der Anlaqe 2 vor und nach dem Hydro-
phobieren dargeste'l 1t. Die Wasser- bzw. Salzlösungsaufnahme der ent-
sprechenden unbehandelten Prüfkörper wi rd gegenübergestel lt.

4. Zusammenfassende Beurtei lunq

Zur Prüfung der Wirksamkeit des Hydrophobierungsmittels VSS 1-90 gegen

kapi I lar aufsteigende Nässe bzw. kapi I lar aufsteigende salzhaltige Lösungen

viurde d'ie kapi I lare Wasseraufnahme und die kapi'llare Aufnahme von Salz-
lösungen in Abhängigkeit von der Zeit an lufttrockenen, feuchten und salz-
kontaminierten Prüfkörpern vor und nach dem Hydrophobieren durch Einst,ellen
in die entsprechenden Flüssigkeiten geprüft. D'ie Prüfungen wurden an Hoch-

lochziegeln NF (DIN'105), Vollziegeln NF (DIN 105), Kalksand-Vollsteinen NF

(DIN 106) und alten handgeschlagenen Vol lziegeln durchgeführt.

Die Gewichtsänderungen bei der Prüfung der kapillaren Wasseraufnahme und

der kap'illaren Aufnahme von Salzlösungen sind bei den mit VSS 1-90 hydro-
phobierten Prüfkörpern wesentl'ich geringer als die Gewichtszunahme der
unbehande'lten Vergleichsproben (slehe Anlase 1, Tabel le A1 Spalte B bis 13

und Anlage 2, Abb. 1 bis 6). Die Gewichtszunahme der hydrophobierten Prüf-
körper bei der Prüfung der l,/asser- bzw. Salzlösungsaufnahme kann jedoch

nicht ohne Vorbehalte diskutiert werden, da d'ie Flüss'igkeitsaufnahme von

verschiedenen Vorgängen überlagert wi rd, die zu einer Gew'ichtsminderung

führen. Diese s'ind im wesentlichen auf das Entweichen der Restfeuchte der
Prüfkörper und die Entgasung des Lösungsmittels des Hydrophobierungsmittels
zurückzuführen. D'ie bei den vorliegenden Versuchen nach 42 Tagen verblei-
bende Gew'ichtsdifferenz bezogen auf das Gew'icht im lufttrockenen Zustand
(siehe Abbildungen) entspricht dem Gehalt an Hydrophobierungsmittel inkl.
Lösungsmittel bej den lufttrockenen Proben bzw. Hydrophobierungsmittel

inkl. Lösungsmittel und Restfeuchte bei den feuchten Proben. Die Aufnahme



an VSS 1-90 nach 24-stündigem Einstellen 'in das Hydrophobierungsbad wird
bewußt nicht angegeben, da bei den zum Zeitpunkt der Applikatjon feuchten
Prüfkörpern Gewichtsminderungen ...ujtieren, die offenbar auf ein Ver-
drängen der Flüssigke'it in den Kapi I larporen durch das leichtere Hydro-
phobierungsmittel zurückzuführen sind.

D je Vol lständ'igkeit der Vertei lung des Hydrophobierungsmittels im Kapi'l'lar-
porensystem des Mauerwerks bei dem in der Praxis angewendeten App'likations-
verfahren war nicht Gegenstand der vorliegenden Untersuchungen.

Anhand der vorliegenden Untersuchungsergebnisse ist zu schließen, daß VSS

1-90 zum nachträgl ichen Einbringen einer Feuchtigkeitssperre gegen auf-
steigende Nässe und aufsteigende salzhaltige Wässer jn feuchtem bzw. salz-
kontaminiertem Mauerwerk geeignet ist, sofern das angewendete Applikations-
verfahren eine gleichmäßige Verte'i lung der Hydrophobierung jm Mauerwerk

gewährleistet. D'ieser Beurtei lung 1 iegen vergleichende Prüfungen der
l'/asseraufnahme bzw. der Aufnahme von Salzlösungen an hydrophobierten und

unbehandelten Proben über einen Zeitraum von 42 Tagen zugrunde.

Durchführung und Ergebnisse der Prüfungen sind für jede untersuchte Stein-
sorte 'in Anlage 2 vollständig dargestellt.
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DER TECHNISoHEN UNIVERSTAT uÜrucnEru

Tabelle 1: Durchfr.ihrung und Ergebnisse der prüfungen an verschiedenen-Steinsorten

P robe
Nr.

28-tä9ige
Lagerung im

Normkl ima 20,/65

Gewicht nach
der Lagerung:
Anfangsgew j cht

in g

14-tä9i9e Lagerung im Normkl ima
20/65 oder E i nste I l en e'i ner St i rn-

fläche in ein ca, 2 cm tiefes
Flüssigkeitsbad (dest. wasser bzw.

lxige Salzlsg. (NaCl+NaN03+NazS01 ))

Medium I Gewicht nach lCewrchts-
I der Lagerung lzunahmer )

rn 9 | Masse-X

24-stondi ges Einstel len
der Stirnfläche in

VSS 1-90 und Enschließen-
des 14-tägiges Abtrocknen'jm Normklima 20165

Gewicht nach lceyichts-
Hydrophobieren I d i f ferenz
und Abtrocknenl zt

in g I v".r"-r

Einstellen der hydrophobierten Stirnfläche der prüf-
körper in ein ca. 2 cm tiefes F'lüssigkeitsbad (Prüf-
körper A und I jn dest. l{asser, Prüfkörper C jn

lXige Salz1ösung (NaC l+NaNO3+NaeS0r ) )

Gewichtsänderung bezogen auf das Gewicht in Spalte 6
nach

1l4l7l14l28l42
Tagen

Masse-ll Masse-rl Masse-ll Masse-ll Masse-xl tlasse-t

1 2 3 4 6 1 I o 10 'tl 12 13

Hochlochzregel (l.iasseraufnahme bei atm.0ruck i.M. 19,2 tlasse-X, Rohdichte l.l{. 1,77 9/cm3)

1/1^ 1 955,0
1 957,4

Luft 1 955, 5
1 958 ,0

0
0

2028,5
2033,9

3,8
3,9

0,1
0,2

0,6
0,8

0,9
ll

1,3
1,5

- 1,5 1,6
1,9

d
1 954,9
1961 ,6

l{asse r 2332 ,1
2339, 1

19,3
19,2

1 974,9
1 982,4

1,0
1,1

0,1
0,I

0,1
0,1

0,1
0,1

0,1
0,1

0,1
0,1

0,1
0,1

1/5C
1/6C

1964,2
1078 

'

salz-
1 ösung

2348,6
2359,7

19,6
10 (

2014 ,0
2,4

0
0,1

0,1
0,1

0,I
0,2

0,4
0,5

0,6
0,6

0,6
0,6

1/7 1 968,6 Luft r968,9 0 unbehande I t 14,2 17,5 18, 1 19,2 r9.3 19,3

Vollzlegel (1,/asseraufnahme bei atm. 0ruck i.M. 17,8 Masse-1, Rohdichte i.H. 1,77 9/cm3)

2/ 1A

2/2A
3300,2
3297';7

LUft 3301,1
3?98 , 7

0
0

3474, 9
3472,8

(a

5,3
0,2
o,2

0
0,1

0,1
0,4

0,3
0,8

- 0,7
- 0,8

- 1,0
- 1,1

2/38
2/ 48

3290,6
3294,3

Wasse r 3886, 2

3884, I
18, 1

17,9
3509,7
3514, 1

6,7
6,7

- 0,3
- 0,2

- 1,1
- 0,9

- t,7
- 1,5

- 2,9 - 4,0
- 3,6

4,3
4,1

2/6C
3282,4
3303, 3

Salz-
I ösung

3879, 1

3902 , I
18,2
18, 1

3458 , 3

3482,0
5,4
5,4 - 0,2

- 0,6
- 0,9

1,0
1,1

- 1'4
- 1,3

- 1,6
-'t,5

- 1,9
- 1,7

2/7 ?,OA 
' Luft 3290, 6 0 unbehande I t 16, 5 r7,3 1l,4 17,9 17,9 17,9

Kalksand-Vollsteine (Wasseraufnahne bei atm. Druck i.M. 13,7 Masse-l, Rohd'ichte i.tl, 1,80 s/cm3)

3/ 1A

3/2A
Luft 3547,3

35 12, 6

0
0

3597,7
3564,2

1,5 0,1
0,1

0,1
0,1

o,4
1,1

0,1
0,1

0
0

0
0

3/sB
18

J

3570,7
3553, 2

Wasse r 3883 ,0
3885,0

8,7
9,3

3610 , 4
3599,4

1,1 0
0

0
0,1

0,1
0,1

0,1
0,2

0,2
0,2

0,2
0,3

3545,8
3501 , I

salz-
I ösun9

3769, 7

3801,2
6,3
8,5

3595, 1

3567,2
1,4
1,9

0,1
0,1

0,3
o,2

0,4
0,3

0,5
0,5

0,8
0,6

0,7
0,4

3/7 3629,6 Luft 3629, I 0 unbehande I t 3,4 4,3 6,9 8,9 12,6 r3,7

Ziegel aus altem Haueiwerk, handgeschlagen (t{asseraufnahme bei atm. Oruck i.H. 15,7 Hasse-l, Rohdichte i,M. 1,77 g,/cm3)

4/ 1A

4/2A
17 87 ,4
16E2,9

Luft 1 787, 5
r 683, 2

0
0

1902,3
1808,8

6,4
7,0

0,4
0,6

0,3
0,4

0,2
o,2

o,2
o,2

0,6
0,8

1,1
r.4

4/ 18
4/25

1835,3
1 744,9

l{asse r 2116,3
2035, 1

15, 3
16 ,6

r852,1
r 750,3

0,9
0,3

0,1
0,2

0
0,3

0,1 0,2
0,3

0,2
0,3

0,3
0,3

4/ 1C

4/2C
1809,7
't7 41 ,2

Salz-
I ösung

2100,8
2034,8

'16,1

16, 9
1 854, 7
1772,3 1,8

0,4
0,4

0,4
0,5

0,3
0,4

0,2
0,4

0,3
0,4

0,2
0,2

4/3 3629,6 Luft 3629 ,9 0 unbehand e I t 14, 9 15, 4 15,6 15,5 r5.9 16,1

1) bezogen auf das AnfangsgeHicht in Spalte 2 = F]üssigkeitsaufnahme in Masse-t
2) bezogen auf das Anfangsgewicht in Spalte 2: Gehalt an Hydrophobierung ini Masse-l inkl Restgehalt .an Lösungsmittel und Restfeuchte bzp.

Restgehalt an Salz iösung
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Gewichtsänderung bezogen auf
das Anfangsgewicht ( lufttrocken)
i n Masse-%

Anlaqe 2 S. 1 zum U.Ber.Nr. 590 v.25.06.1993

Prüfung der Wasseraufnahme

unbehandelter Hochlochz'iegel 1 /7
r--- -(-- ---.(

hydrophobierte Hochlochziegel 1/38 und 1/38
(gemittelt)

Tage

Wasse rauf-
nahme der
unbehande I -
ten Hoch-
I ochz i ege 1

Lagerung i n
20'C/65%rF

llo
O)

I

U)
U)

c

c
0)

q)
{Jac
UJ

ll

1 4 Tage 1 4 Tage

t A"g'inn der Prüfung
der Wasseraufnahme

Abb. 1: Gewjchtsänderungen bei der Prüfung der l{asseraufnahme von Hochloch-
ziegeln vor und nach dem Hydrophob'ieren mjt VSS 1-90.

Die Hochlochziegel wurden nach e'iner 2B-täg'igen Lagerung im Norm-
klima 20"C/65%rF 14 Tage lang unbehandelt in ein ca. 2 cm tiefes
l,üasserbad eingestellt. D'ie Wasseraufnahme infolge kapi'llarem Saugen
über diesen Zeitraum wurde in Masse-% ermittelt. Anschl ießend
wurden dle feuchten Proben 24 h jn ejn ca. 4 cm tiefes Hydrophobie-
rungsbad VSS 1-90 eingestellt und 14 Tage im Normklima 20'C/65%rF
auf einem Holzrost gelagert. Die Wasseraufnahme der hydrophobierten
Proben 'infol ge kapi I I arem Saugen i n Masse-% wurde darauf h'in durch
E'inst,el len in ein ca. 2 cm tiefes Wasserbad ermittelt.

Die Gewichtsdifferenz zw'ischen dem Anfangsgewicht (lufttrocken) und
dem Gew'icht nach 42 Tagen Prüfung der Wasseraufnahme entspricht dem
Gehalt an Hydrophobierung inkl. Restlösungsmittel und Restfeuchte.
0'ie Gewjchtsänderung bej der Prüfung der Wasseraufnahme der hydro-
phobierten Prüfkörper bezogen auf das Gewicht zu Beginn der Prüfung
ist in Anlaqe 1 Tabel le A1 Spalte 8 bis '13 angegeben. (s'iehe auch
Abschnitt 4 des Berichts).
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Gew'ichtsänderung bezogen auf
das Anfangsgewicht (lufttrocken)
i n Masse-%

Anlaqe 2 S. 2 zum U.Ber.Nr. 590 v.25.06.1993

Prüfung der Wasseraufnahme

unbehandelter Vol lziegel 1/7

^---- -x-------x

hydrophobierte Vol I ziege I

2/38 und 2/4E
(gemjttelt)

Tage

Wasserauf-
nahme der
unbehande I -
ten Vol l-
ziegel

Lagerung j n I

20"C/65zrF I

I

I

ll
ilo
o,

I

oa

c

c
o

o
+J
u,c

LLI

ll

14 Tage 4h 14 Tage

f Beginn der Prüfung
der Wasseraufnahme

Abb. 2: Gewichtsänderungen bei der Prüfung der Wasseraufnahme von Voll-
ziegeln vor und nach dem Hydrophobieren mit VSS 1-90.

D'ie Vollziegel wurden nach einer 28-tägigen Lagerung im Normkl'ima
20"C/65%rF 14 Tage'lang unbehandelt in eln ca. 2 cm tiefes Wasser-
bad eingestel lt. Die Wasseraufnahme infolge kap'i'llarem Saugen über
diesen Zeitraum wurde in Masse-% ermittelt. Anschließend wurden d'ie
feuchten Proben 24 h in ein ca. 4 cm t'iefes Hydrophobierungsbad VSS
1-90 eingestel'lt und 14 Tage 'im Normkl ima 20'Q/65y"rF auf einem
Ho1zrost gelagert. Die ldasseraufnahme der hydrophobierten Proben
i nfol ge kapi I I arem Saugen i n Masse-% wurde daraufhi n durch E.i n-
stel len in e'in ca. 2 cm tiefes Wasserbad ermittelt.

Die Gewjchtsdifferenz zwischen dem Anfangsgewicht (lufttrocken) und
dem Gewicht nach 42 fagen Prüfung der Wasseraufnahme entspricht dem
Gehalt an Hydrophobierung jnkl. Restlösungsmittel und Restfeuchte.
Die Gewichtsänderung bei der Prüfung der l,Jasseraufnahme der hydro-
phobierten Prüfkörper bezogen auf das Gewicht zu Beg'inn der Prüfung
ist in Anlaqe 1 Tabe'l'le A1 Spa'lte 8 b'is 13 angegeben. (siehe auch
Abschnitt 4 des Berichts).
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Gew'ichtsänderung bezogen auf
das Anfangsgewicht ( lufttrocken)
in Masse-%

Anlaqe ,2 S. 3 zum U.Ber.Nr. 590 v.25.06.1993

Prüfung der Wasseraufnahme

unbehandelt,er Kal ksand-Vol lster ne 3/7

_-4

hydrophob jerte Ka'lksand-Vol I stei ne 3/38 und 3/4t
(gemittett)

Wasserauf-
nahme der
unbehande I -
ten Kalk-
sand-Vol l-
ste i ne

Lagerung i n I

zo"c/aszrr 
I

c)
O)

I

U)
<n

rt
c
q
o

o
+J
6c
ttt

Abb.

1 4 Tage '14 Tage 2 Tage
t Beginn der Prüfung

der l,fasseraufnahme

Gewichtsänderungen bei der Prüfung der l{asseraufnahme von Kalksand-
Vol lsteinen vor und nach dem Hydrophob.ieren mit VSS 1-90.

Dje Kalsand-Vol lsteine wurden nach einer 2g-tägigen Lagerung .im

Normkl ima 20'c/65%rF 14 Tage lang unbehandelt 'in ein ca. i cn
t jefes Wasserbad e'ingeste11t. 0ie Wasseraufnahme infolge kapi l'larem
saugen über diesen Ze'itraum wurde in Masse-% ermittelt. An-
schließend wurden die feuchten proben 24 h in ein ca. 4 cm tiefes
Hydrophobierungsbad VSS 1-90 eingestellt und 14 Tage im Norml<l.ima
20'c/65%rF auf einem Holzrost gelagert. Die wasseraufnahme der
hydrophobjerten Proben jnfolge kapi I larem saugen in Masse-% wurde
daraufhin durch Einstellen in e'in ca. 2 cm tiefes wasserbad er-mittelt.

D'ie Gewichtsdifferenz zwjschen dem Anfangsgewicht ( lufttrocken) und
dem Gewicht nach 42 Tagen Prüfung der Wasseraufnahme entsprlcht dem
Gehalt an Hydrophobierung inkl. Restlösungsmittel und Restfeuchte.Die Gew'ichtsänderung bei der prüfung der l4asseraufnahme der hydro-
phobierten Prüfkörper bezogen auf das Gewicht zu Beginn der prüfung
ist in Anlaqe 1 Tabelle A1 Spalte g bjs 13 angegeben. (sjehe auch
Abschnitt 4 des Berichts).
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20 unbehandelter Hochlochzjegel 1/7
)e-- x------r(

hyd rophob'ie rte Hochlochziegel 1,/5C und 1/6("
(gemittelt)

2 Tage
t Beginn der Prüfung

der Wasseraufnahme

Abb. 4: Gewichtsänderungen bei der Prüfung der Salzlösungsaufnahme von Hoch-
lochziegeln vor und nach dem Hydrophobieren mit VSS 1-90 (1Zige
Sal z I ösung NaC I +NaNO: +Naz S0+ ) .

Die Hochlochziegel wurden nach einer 28-tägigen Lagerung im Norm-
klima 20'C/65%rF 14 Tage lang unbehandelt in ein ca. 2 cm t'iefes
1%iges Salzlösungsbad elngestel lt. Die Salz lösungsaufnahme infolge
kapillarem Saugen über diesen Zeitraum wurde in Masse-% erm'ittelt.
Anschließend wurden die feuchten Proben 24 h in ein ca. 4 cm tiefes
Hydrophobierungsbad VSS 1-90 eingestellt und 14 Tage im Normklima
20"C/65%rF auf einem Holzrost gelagert. Die Sa'lzlösungsaufnahme der
hydrophobierten Proben i nfol ge kapi I I arem Saugen j n Masse-% wurde
daraufhin durch Einst,e'llen in e'in ca. 2 cn tiefes Sa'lzlösungsbad
ermittelt.

Die Gewichtsdifferenz zwischen dem Anfangsgewicht ('lufttrocken) und
dem Gewicht nach 42 Tagen Prüfung der Sa'lz1ösungsaufnahme entspricht
dem Gehalt an Hydrophobierung inkl. Restlösungsmittel und Restfeuch-
te sowie geringfügige Feucht'igkeitsaufnahme. Dje Gew'ichtsänderung
bej der Prüfung der Wasseraufnahme der hydrophobierten Prüfkörper
bezogen auf das Gewicht zu Beginn der Prüfung ist'in Anlaqe 1 Tabel-
le A1 Spalte B bis 13 angegeben. (sjehe auch Abschnitt 4 des
Belichts).
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Abb. 5: Gewjchtsänderungen bei der Prüfung der Salzlösungsaufnahme von Voll-
ziegeln vor und nach dem Hydrophobieren mit VSS 1-90 (l%ige Salz-
1ösung NaC'l+NaN03+NazS0r ) .

Die Vollziegel wurden nach einer 28-tägigen Lagerung jm Normklima
20'C/657"rF 14 Tage lang unbehandelt in ejn ca. 2 cm tiefes 1%iges
Salzlösungsbad eingeste11t,. Die Salzlösungsaufnahme infolge kapil-
larem Saugen über djesen Zejtraum wurde jn Masse-% ermittelt.
Anschließend wurden die feuchten Proben 24 h in ein ca. 4 cm tiefes
Hydrophobierungsbad VSS 1-90 eingestellt und 14 Tage im Normklima
20"C/65%rF auf einem Holzrost gelagert. D'ie Salzlösungsaufnahme der
hydrophobiert,en Proben j nfol ge kapi I I arem Saugen i n Masse-% wurde
daraufh'in durch Ejnstellen in ejn ca. 2 cn tiefes Salzlösungsbad
ermi tte I t.

Die Gewichtsdifferenz zwischen dem Anfangsgewicht (lufttrocken) und
dem Gewjcht nach 42 fagen Prüfung der Sa'lz1ösungaaufnahme entspricht
dem Geha'lt an Hydrophobierung inkl. Restlösungsmitte:l und Restfeuch-
te. Die Gewichtsänderung bei der Prüfung der Wasseraufnahme der
hydrophob'ierten Prüfkörper bezogen auf das Gewicht zu Beginn der
Prüfung jst in Anlaqe 'l Tabel le A1 Spalte B b'is 13 angegeben. (s jehe
auch Abschnitt 4 des Berichts).



MATERIALPRÜFUNGSAMT FUR DAS BAUWESEN
DER TECHNISCHEN UNIVERSITÄT MÜNCHEN

Gewichtsänderung bezogen auf
das Anfangsgewicht ( lufttrocken)
i n Masse-ti

Anlaqe 2 S. 6 zum U.Ber.Nr. 590 v.25.06.1993

Prüfung der WasseraufnahmeSal zlösungs- |

aufnahme der I

unbehandel- |

ten Kal k- I

Lagerung i n
20" C/65%rF

20 sand-Vol l- 
|

ste i ne

1 4 Tage 1 4 Tage

unbehandel ter Kal ksand-Vol I stei ne 3/7

-- --x

il

Io
O)

I

<J)
U)

c
lr

c
o)

o)p
ac

trJ

hyd rophob'i e rte Ka I ksand-Vo'l I ste i ne 3/5C und 3/6
(gem'ittett)

Tage
t A.ginn der Prüfung

der Wasseraufnahme

Abb. 6: Gewichtsänderungen bei der Prüfung der Salz'lösungsaufnahme von Kalk-
sand-Vollsteinen vor und nach dem Hydrophobieren mit vss t-90 (1zige
Sa'l zlösung NaCl+NaNOs+NäzSOr ).

Die Kalksand-Vollste'ine wurden nach e'iner 28-tägigen Lagerung jm
Normkl jma 20"C/65%rF t4 Tage lang unbehandelt in e.in ca. 2 cntiefes 1%iges Salzlösungsbad eingestel 1t. Die Salzlösungsaufnahmeinfolge kapi 1 larem Saugen über diesen Ze'itraum wurde in Masse-%ermittelt. Anschl ießend wurden d'ie feuchten Proben 24 h in ein ca.4 cm tiefes Hydrophobierungsbad VSS 1-90 eingestellt und 14 Tage jm
Normklima 20'C/65%rF auf einem Holzrost gelagert. D'ie Salzlöiungs-
aufnahme der hydrophobierten Proben infolge kapi'llarem Saugen .in
Masse-% wurde daraufhin durch Einstellen in ein ca. 2 cm tiefes
Sal zlösungsbad ermjttelt.

Die Gewichtsdifferenz zwischen dem Anfangsgewicht (lufttrocken) und
dem Gewjcht nach 42 Tagen Prüfung der Salzlösungsaufnahme entspricht
dem Gehalt an Hydrophobierung 'inkl. Restlösungsmittel und Restfeuch-te sowie geringfügige Feuchtlgkeitsaufnahme. Dje Gew'ichtsänderungbej der PrÜfung der Wasseraufnahme der hydrophobierten prüfkörpei
bezogen auf das Gewicht zu Beginn der Prüfung jst in Anlaqe 1 Tabel-le A1 Spa'lte 8 bis 13 angegeben. (siehe auch eUsctrniti 4 des
Berichts).


